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Mnditkiijlttiche
nnd kein Ende!

MWkNö 60
Personen todt!

Erbärmliche
' WjllMr!
" i

Füui'gtasknd Arbkitkrinnrn in Chi

kaaa frifa ilir Dasein mit
, $3 Wochcnlohn.

Springsield, All., 7. März, Tcr
stellvertretende Wonvenunit Barrett
O'Hara, Vorsitzender der Senats
fommiffion zur llntcrstichitnct bei-- ,

Mädchenhandels, sagte in seinem

dicdbczüglichen Bericht, das; über

s0,OOü Arbeiterinnen in Ehicago

Wrilökli

Legislatur!
krosimann erhält eine Drohbrief,!

Elektrischer Stuhl soll jGalgen ersetze. ' 1

Lincoln, 7. März. Dcm ienal
tor Grobmann wurde in persönli!
chcr Angelegenheit daZ Wort ertheilt
Er zeigte einen Brief vor, in wcl'
chcm er wegen seiner Haltung In'
Verlegung der CtaatsUnivnsität '
wegen von einem Manne mit Hie
ben bedroht wird. Ein ähnlicher
Brief ist auch dem Regenten dec
Universität. Haller, zussegangen.
Beide Schreiben befinden sich in,
Händen des JustizkomiteZ, baö ein'
Untersuchung einleiten wird. Acht
zehn Bills wurden im Senat eile
digt: Senat File No. 231, wsnachi
auöwärtZ wohnende Kläger die Ge
richtckostcn im BorauS bezahlen
müssen, wurde verworfen, dcsglei

Tie Bmkner Bill abgewiesen.

Wollte den deutschen Zeitungen den

amtlichen Evuntydruck
entziehen.

Tie deutschen Blätter dez Staa
tcs werden mit Freuden die Nach-

richt vernehmen, daß die Bill des
Abgeordneten Buckner aus Lancastcr
Eounty, die den deutschen und an-

deren sreurdsprachigen Zeitungen den
amtlichen Eo,untl)druck entziehen soll-

te, in: Hause unserer Legislatur ge-

schlagen wurde. Die Vertreter des
Staatverbandes Nebraska hatten
die Mehrheit der Gesetzgeber von
der Ungerechtigkeit derVorlaai' über-zeug- t,

und deshalb wurde "sie nie
dcrgestimmt. Soweit sie Omaha anbe
trifft, ist die Bill von keiner Wir-

kung, denn hier bekommt dh: deut-sch- e

Zeitung ungerechter und
nur die Verhandlun-

gen des Eoimtyraths, nicht aber den
Druck. der Stcucrliste, weil die eng-lisch- e

amtliche Eounty-Zeitun- g den
ganzen ausgesetzten Betrag für die

Veröffentlichung der Stcuerliste be-

ansprucht. Im Staate dagegen hät-
ten die deutschen Blätter beides
verloren, was für viele sehr em-

pfindlich gewesen wäre. Diese Zei-

tungen haben also alle Ursache, dem
Vorstand dez Staatsverbandcs für
seine umsichtige Thätigkeit, die ver-

diente Anerkennung nicht zu

Sladlcliildcr aus
dem Ziljcmkand!

Tie Tägliche Omaha Tribüne be-

ginnt morgen mit der Veröffentli
chung Lincr Reihe von illustrirten
Artitclil über die Städte des sage
umwobenen Nheinlandes. Die Ckiz
zen sind von dem berühmten deut-sche- n

jiünstler Fröhlich gezeichnet,
von einem passenden Text in Poesie
und Prosa begleitet, und' bilden
eine Neuerung, die von Seiten un-

serer Lcscr die größte Anerkennung
finden sollte. Tiese interessanten
Sachen erscheinen in nur fünf der
bedeutendsten Zeitungen Amerika?.
Tie Tägliche Omnha Tribüne, die
ihren Lesern stets, das Beste zu bie-

ten versucht, steht, also nicht zurück,
waS unsere Lcscr? aber auch aner-
kennen sollten, dadurch, daß sie zur
Weiterverbrcitung der Zeitung bei-

tragen ,und sie ganz besonders auch
bei den Geschäftsleuten als Anzei.
genmcdium empfehlen. Gerade in
letzterem Punkte muß es noch viel
besser werden und unsere Leser sön-

nen da?, meiste thun, .um eine bes-

sere Würdigung der Tribüne von
Seiten der Geschäftswelt anzubah
nen.

Die Nheinartikel werden jeden
Samstag veröffentlicht. Man zeige
die Samstag-Numme- r seinen Freun-
den und Nachbarn, die die Tägliche
noch nicht lesen.

wöchentlich einen Lohn von $. oder

weniger beziehen. Wörtlich sagt
er in seinem Bericht: Diese Arbe-
iterinnen wohnen in inanaelhast
rwblirten Zimmern und sind absolut
schlecht genährt. Wir sönnen mit
Lestimnltl)cit sagen, das; die leisten
dieser Geschöpfe, seitdem sie

geworden sind, nicht
wissen, was eine volle Mahlzeit ist,

Tio Hälfte davon lebt von zwei

kärglichen Mahlzeiten deil Tag,
. wohir sie 10c biS l.c kwillen:

81,000 Nckrnteu mehr.

Laut neuer deutscher Wchrvorlaae.
Bundköfürstkil wollen für Nn

stungözwkcke freiwillig irisieuern.
ttreuclthat von Autvbauditen.

I drr Weichsel ertrunken.
l!rvfe Unterschlagung.

Berlin. 7. Slärz. Wie die Köl-
nische Bolkszeitung" bestimmt wissen
will, wird die neue deutsche Wehr
vorlagt, noch 81,000 Man Nekru
ten über das bisherige Kontingent
für den Heeresdienst hinanS ver
langen. Solcherart wird der gc
sanimte FriedenLpräsenzstand der
Armee um 108,000 Mann vennehrt
und wird im Ganzen auf 80(i,000
Mann kommen, ungerechnet der Os
iiziere. TaS deutsche Kriegsamt fand,
te telegraphische Weisungen für den
sofortigen Beginn des Baues der
neuen Kasernen an den (Grenzen.
Tiez zeigt, das? die Militärbehör
den die Giitheisumg der Wchrvor-läg- e

durch den Reichstag als gcwis;
ansehen. Wie von gewöhnlich gut
unterrichteter Seite verlautet, wollen
sich die Bundesfürsten auf des Kai-fer- s

Anregung freiwillig an der
Bermögenöabgabe für Rüftungs-zweck- e

betheiligen. Aber die Mit-tlieilim- g

'entbehrt vorläufig jeder
amtlichen Bestätigung.

Die ..Bairischc CtaaU-Zeitung-

das jüngst ins Leben gerufene halb-
amtliche Organ des Ministeriums
Hertlings, spricht sich ganz begeistert
über die Besteuerung der großen
Vermögen für die Erhöhung der
Wehrmittel aus. Das Blatt meint,
das bringe ?inen großen nationalen
Zug in die gedrückte Bolksstim
mung. Wenn der Reichstag den
Dcckungsplan annähme, so wäre das
eine That von weltgeschichtlicher
Grösse.

Die Berliner Bevölkerung befin
det sich in fieberhafter Erregung
anläßlich des schrecklichen Autovcr
brechcns bei dem Berliner Vororte
Hcnningsdorf, dessen Opfer die

Pluuz geworden. Die

Fünf Uclicrsälle und zwei Einbrüche
werden der Polizei gemeldet.

Omaha scheint gegenwärtig da?
Mekka der Strastenräubcr und Rit-

ter vom Brecheisen zu sei: denn
während dieser Woche haben sich

hier nicht weniger wie 18 Straßenü-
berfälle und Einbrüche oreignct.
Fünf Straßenräubc und zwei Ein-

brüche wurden der Polizei heute
früh gemeldet. Dieselben ereigneten
sich alle in dein früheren Red

Light Tislrict". Leo 5tinkcmon.
711 nördl. 22. Straße wohnhaft,
wurde von zwei Kerlen überfallen,
welche ihm sowie eine goldene
Uhr nebst Kette abnahmen: Paul
Weise wurde in der Nachbarschaft
der 9. und Todge Straße von einem

farbigen Frauenzimmer und eineni

farbigen Burschen zu Boden geschla-
gen und mn $1." erleichtert: B,
R. SikeZ und Andy Plip wurden
um $7 resp. $17 beraubt. Auch
diese That wurde von Farbigen
ausgeführt. Als der Chinese Wing
Thong im Begriffe stand, seine
Wohnung 122 nördl. 12. Straße
zu betreten, wurde er von zwei
Farbigen überfallen. Wahrend ei-

ner seiner Angreifer ihm einen Re-

volver entgegenhielt, entriß ihm der
andere $3 ; wohl gelang es dem Chi-

nesen, dem Kerl den Revolver zu
entwinden, die Räuber aber be-

werkstelligten ihre Flucht.
Einbrecher verschafften sich ver-

gangene Nacht Eingang zu der Of-

fice der Kohlenhändler Harmon &

Wcetlj und machten sich daran, den
Kassenschrank, der eine beträchtliche
Geldsumme und Werthsachen ent-

hielt, zu sprengen. Tank des

prompten Einschreitens des Wach
ters wurden die Einbrecher vers-

cheucht. Harry A. Corrigan's Re-

sidenz in Benfon wurde . von Ein
brechern cin unliebsamer Besuch ab

gestattete ' Sie. erbeuteten Werthfa
an im Betrage von $150.

v viele davon sind in Bezug auf Silci-dn- g

auf die abgetragenen jt leider
von besser situirten Freundinnen an
gewieien. TaS ist in kurzen Vor-- r

Tinae. Ast ei--

310 Tonne Dynamit kxvlodircn
beim Verladen im Baltimore

Hafen.

Baltimore, 7. März. Am im-tcrc- n

Theile des Baltimore Hafenö
ereignete sich heute Bormittag eine
furchtbare Timamit Erplosion. Letz-

ten Berichten zufolge sollen über
00 Personen dabei iiilis Leben

sein. Die Zahl der Verleh-te- n

belauft sich auf über fünfzig.
Die Erplosion ereignete sich auf
einer Barke, von wo aus das Xiy
nauiit auf den englischen Dampfer

Aluin Ehine" geladen werden soll
te, um cö nach der Panamakanal-Zon- e

zu befördern. An der Nähe
des Unglücköorts befindliche Schiffe
wurden schiver beschädigt und meh.
rere Mann der Besatzung getödtet.
Die durch die Erplosion verursach-
te Erschütterung wurde im Umkreise
von 100 Meilen vernommen. In
Dover glaubte man, es mit cn:m
Erdbeben zu thun zu haben.

ttroßherziger Gcber.

Adolphus Busch stiftet X)00 für
Jahrliuiidcrtfcicr.

St. Louis, Mo.. 7. März.
Herr Adolphus Busch, der sich zur
Zeit in Pasadcna, Eal., aufhält,
hat für die graste Jahrhundertfeier
des deutschen Befreiungskrieges, die
kicrselbst im Oktober unter den
Auspizien des Ct. Louiser Stadt-Verband-

des Tcutschamerikanischen
Nationalbundes veranstaltet werden
wird, 'einen Beitrag von 5000 zur
Bestreitung der beträchtlichen Ko-

sten zugesichert. Die Ankündigung
wurde gestern in einer Versamm
lung des Finanzkomites für die

Jahrhundertfeier, die im Planters
Hotel abgehalten wurde, durch E.
C. Vüchel, den. Vositzenden des Fest
anschliffe;, gemacht ,und erregte un-- ,

tcr ! den' Mitgliedern des Komites
großen Jubel.

Prä

Schwestcrschiff des Imperator".
Hamburg, 7. März. Schon in

vier Wochen findet der Stapellauf
des im Bau befindlichen Schwester-schiffe- s

des Imperator" statt. Der
Termin für den Stapcllauf ist auf
den 4. April festgesetzt. Prinzregent
Ludwig von Bayern hat bei dem
neuen schwimmenden Palast der

Hapag" die Pathcnstells übernom-

men; Prinz Rupprechr von Bayern,
des Prinzregenten ältester Sohn,
wird den Taufakt vollziehen. Ter
Dampfer wird den Namen
lumbus'.' erhalten.

Tuffy & Johnson. Leichenbestatter.
717 südl. 16. Str. Tylcr 1676.

sidciit Wilfo und dessen Kabinct.

en die Todge Vorlage, welche den
Diebstahl von Autos zu einem Ver
brechen stempelt. Großmann's Vor
läge betreffs Erwählung cineS par
teilosen RichterKollcgiumS, welche
bereits einmal vorher abgelehnt
wurde, kam wieder auf's Tapet; eS
hat den Anschein, daß selbige schließ
lich dennoch zur Annahme gelangen,
wird. Saundcrs', Omaha, Bill, die
Bibliothekare!,, die 35 Jahre in der
Omaha Bibliothek gedient haben,
eine Jahrespcnsion von $420 zusi
chert, gelangte in Plenarsitzung zur
dritten Lesung und wurde zur An-

nahme empfohlen. Auch Mcar
land's Vorlage, bh die Penstoni
rung Omahaer Polizisten, die 20
Jahre im Dienste gewesen find und
das Alter von 60 Jahren erreicht
haben, vorsieht, wurde günstig ein
berichtet. Anläßlich des AblebenZ
des Pioniers Leander Girard von
Columbus, ein früheres Legislatur
Mitglied, wurden Trauerbeschlüsse
gefaßt und der Verdienste dessel
bcn um den Staat in schwungvollen
Worten - gedacht. Der Kongreß' ..

wurde ersucht, ein Gesetz anzuneh-- '

men, wonach den' Farmern unter ,
t

dem Pathfinder Irrigation ' Project
zwanzig anstatt zehn Jahre Zeit gi'
acben werden soll, um den Kaufpreis
des Landes zu bezahlen. Die De
mokraten tragen sich mit dem Ge'
danken, im Laufe der nächsten Wo
che 'einen Eaucus abzuhalten und in
demselben in Vorschlag zu bringen,
ein Siftungskomite zu ernennen das
die Spreu von dcm Weizen un
terschciden und die harchtsächlichsten
Bills beiden Häusern unterbreiten
soll.

Im Hause wurden folgende Bills
in dritter Lesung angenommen:
Das Tragen verborgener Waffen ist
nicht als ein Verbrechen, sondern
als ein bloßer Verstoß gegen das;
Gesetz zu betrachten; zum Tode veri
urtheilte Verbrecher sollen mittels,
elektrischen Stuhles und nicht durch,
den Galgen hingerichtet werden:'
Hotelbesitzer sind für den Perlust von
Gästen gehörenden Gegenständen
nicht verantwortlich zu halten, außer
sie haben einen Empfangsschein da,
für auszuweisen: Nachcintragung dc.z

M der Einschätzung übersehenen
Eigenthums in die Steuerliste; Be!
willignng einer größeren Bondaus
gäbe für Errichtung von Schulen.

Präsident Wilson'Z Tagewerk. :

Washington, 7. März. Präs!,
dent Wilson erledigte eine Menge
Noutinegeschäfte. Er hielt mit den

Kabinetsmitgliedern eine kurze Si,'
tzung ab; empfing die Grarulatio
nen der auswärtigen Mächte durch
deren Vertreter und sagte ihnen sür
ihre Aufmerksamkeit dank; unter
hielt sich mit mehreren hcrvorra
genden Demokraten, die für Bot
schafter oder Gesandtschaftsposten
auserschen sind; schüttelte JZ0 Per
sonen, die ihn int Ostzimmer bc

suchten, die Hand; wurde zwecks

Feststellung des Programms des'
nächsten Kongresses zu Rathe' gezo

gen und weigerte sich, direkt mit'
Aemtersuchern zu verkehren, bis
diese mit diesem oder jenem Kabi

netsmitglied Rücksprache genom'
men: unl 4 Uhr Nachmittags that,
er den letzten amtlichen Federstrich
des Tages, bestieg ein Auto und
unternahm mit seiner Gattin eine

Spazierfahrt. .

Allen'S Hinrichtung.
Nichmond, Va 7. März. Floyd

Allen und dessen Sohn Claude.
werden am 23. Män im Hofs des
Staatszlichthauscs hingerichtet wer
den. Bekanntlich waren sie die Ra
dclSführcr hei der Ermordung des .

Richters und mehrerer, SheriffSbc
amtcil in icni Hillsyille KouMfk.

ir

deshalb ein Wunder, wenn diese

,
, ti toL'iL'ii vom Pfade der

Tugend ablveichen? Keine Jvrau
ist von Herzen schlecht: böse Bei-

spiele aber verderben gute Sitte
und sind für Verbrechen aller Art

. verantwortlich zu halten. Sie wer.
ien verbrecherisch, weil sie leben

müssen. Um nun zu wissen, ob

das von mir Gesagte vollständig auf
Wahrheit beruht, müssen wir die

Leiter jener Geschälte, welche

in grober Zahl beschöf.

tigen, unter Eid verneh- - len. Tiese
sind gezwungen, ihre Lohnliste vor-

zulegen, und dieselbe mag interes-

sante Dinge zu Tage bringen."

. Tas jüngste Flotten un glück.

JlUVanze-si- nd 71 Mann bei

demselben umgekommen.

Berlin, 7. März. Den letzten

endgültigen Nachrichten zufolge sind

insgesammt 71 Mann umgekom-
men, alö der neue deutsche Torpedo-jage- t

S 178" von dem Kreuzer

Zjorck" auf der Höhe von Helgo-lan- d

gerammt wurde. Zu den Tod-te- n

gehören 2 Offiziere und ;0

Gemeine. Die Admiralität erklärt,
daß die meisten Leute nicht ertrun-

ken, sondern zu Tode froren, wäh-ren- d

sie sich an den Spi-e- n klam-

merten, alö ihr entzwei ge). uttenes
Schiff unterging. ftenu ,. wird
amtlich erklärt, daß der Torpedo-läger- ,

während er quer über den

Vug des Kreuzers lief, infolge des

Sturmes - und der schrecklich

See unlenkbar geworden,
und daß der Kreuzer mit voller

Schnelligkeit gefahren sei.

Teutscher Tkjeatkr'Dircktor todt.

New Fork. 7. März. Dr. Mau
rice Baumfeld, Direktor des Jrving
Plaeg (Teutschen) Theaters ist an
den - Folgen einer BlinddarmOpe
ration gestorben. Am 6. Oktober

'
18si8 in Wien geboren, studirte er

zuerst Rechtswissenschaft, wandte sich

dann aber den: Journalisten' und

Theaterfach zn. Anfangs 1000
kam er Nach Amerika, wurde

deutscher und österreichi-

scher Zeitungen .und übernahm
jchlichlich das deutsche Theater. Er
wollte ein Musterthcatcr schaffen

und ein solches wurde auch an der

Madison Ave., zwischen 58. und 59.
Straße gebaut, das Unternehmen

ging aber in die Brüche und in
letzter Saison hat Baumseld dann
wieder baS Jrving Place Theater
übernommen. Wer sein Nachfolger
werden wird, ist noch nicht bekannt,

AuS dem Staate Iowa.
' OLkaloosa. Die Prohibitionisten
von Südwest Iowa halten nächste
Woche in Chartton, Creston, Char-nid- a

und Council Bluffs Distrikt- -

Konferenzen ab. Das Hariptquartier
ist in. Oskaloosa. Ein Prohibitions-

agitator von California, James
Horteubrjfe, wird in Ost- - und Mittel--

Iowa eine Anzahl Vcrsanunlun- -

gen halten, auch in Muscatine,
Washington, West Liberty, Iowa
ikiw, Ccdar Napids, Traer,

Perry, Univiity Park,
rinnell, Newton, Altoona, Mount

Pleasant und Tanville.
Casey. Sonntag Vormittag brach

in dem Gebäude der Atlantic Pro-due- e

Co. Feuer aus, das jedoch von

der Löschmannschaft bald unterdrückt
wurde. Der entstandene Schaden

pütbc hauptsächlich durch Wasser

rurZacht, ,

Jnqncst über Tcwey Hotel Opfer,
Jnr ersten Stock des Eourthauses

begann Donnerstag Morgen 9 Uhr
der Eoroners Jnqucst über die vier
Opfer des Tewcy Hbtel Feuers.
Ungefähr 500 Zuhörer hatten sich

in dcni kleinen Raum ei gefunden.
Nahe dem Tischs saßen eine Anzahl
Zeugen und einige nahe Verwandte
der Todten. Den Vorsitz führt?
Eoroner Willis C. Crosby. und
Eountyanwalt Magney leitete das
Verhör der Zeugen. Tie Zeugen
wurden dann durch Anwälte, die
verschiedene Klienten vertraten, ei

nem scharfen Kreuzverhör untcrwor
fen. Es stehen 28 Namen auf
dcr.Zeussenliste, aber nur zehn Zeu
gen wurden verhört. Die Ursache
des Feuers zu ergründen und da-

mit, wo es entstand, suchte man
festzustellen, aber die Zeugenaussa-
gen führten zu keinem Resultat.

Kapitän John T. Eoyle von
Schlauchkompagnie No. 2 sagte aus,
daß sie um ungefähr 4:15 Mor-geil- S

eintrafen. Sie sahen Flam-
men im Hinterviertel der westlichen
Hälfte des Ladens der Icaphael-Prc- d

Clothing Company. Er sah
durch die Vasementfenfter, bemerkte
aber weder Nauch noch Feuer. Als
sie die Hinterthüre an der 13. Str.
einbrachen, erfolgte eine Explosion,
die ihnen das Feuer entgegentrieb.
Er glaubt nicht, daß die Explosion
durch faule Lust entstand. Zehn
Minuten später erfolgte eine

von derselben Stelle. Beide
Erplosionen schienen vom hinteren
Ende der Westhälfte des Ladens zu
kommen und an der Bretterwand,
die den leeren Saloon vom Laden
trennte. TaS heißeste Feuer kam
von jenem Theile des Gebäudes.

Polizist Martin P. Nyan sagte
aus, das; eine große Kanne, die wie
er glaubte Petroleum oder Gasolin,
enthielt, unter den Trümmern, wo

sich die Scheidewand zwischen dem

Saloon ,und dem Laden befand,
gefunden wurde. Als er eintraf,
konnte er die Flammen durch das
Trontzfcnstcr des Ladens deutlich
sehen. In der Mitte des Gebäudes
schien das Feuer schlimmer zu sein

Nach Chef Salter's Ansicht könn
te eine der Explosionen durch jene
Kanne entstanden sein. Befragt,
weshalb nicht mehr Leute die

benutzten, meinte der
Ehef, daß der dichte Rauch fraglos
viele Leute verhinderte, sie zu er
reichen, auch würden die meisten
Gaste den Weg nicht gefunden ha
bcn unter den aufregenden llntstän
den.

Bremser umgekommen.
Logan, Ja., 7. März Tcr

Bremser Fred W. Slade von Eoun
eil Bluffs wurde hier beim Verkop-pel- n

zweier Frachtwagen getödtet.
Er war 26 Jahre alt.

Geschenk für James Wilson.
Washington, 7. März. Dem

aus dem Amte geschiedenen Acke-

rbausekretär James Wilson wurde
von seinen früheren Mitarbeitern
seine Vronzebüste in Lebensgröße
überreicht. Eine Replika derselben
wird imLatioual Museum Ausstel-

lung finden. Herr Wilson, hat sich

während seiner Amts- -

thätigkeit bei seinen Unterbeamten
,cbk! beliebt

Autovereine haben ungesäumt
Sammlungen veranstaltet, mn hohe
Belokmungen für die Ergreiftmg
der Thäter auszusetzen. Zwei pol
Nische Arbeiter sind inzwischen in
Haft genommen worden. Offenbar
war Raub geplant. Nur der Um-

stand, das; in zweites Automobil
folgte, verhinderte die Ausführung
des Planes. Das Drahtseil, mit
welchen: der Anschlag verübt wur-
de, war aus einer nahe gelegenen
Fabrik gstohlen. Es war von
Baum zu Baum zweimal über die
Ehaussee gespannt worden. DaS
höhere Seil durchschnitt dem Ehe
paar Plimz den Hals bis zur Wir-
belsäule. Eine Tochter desselben
wurde tödtlich verletzt, . Die Ver
stümmelung war furchtbar.

Ein verhängnisvolles Unglück,
bei welchem sechs Menschenleben zu-

grunde gingen, wird aus Weichsel

münde, im Regierungsbezirk Tan
zig. gemeldet. Ein Boot, welches
Gäste enthielt, die von einer Festlich,
keit heimkehrten, ist in der Mitte
der Weichsel gekentert. Die sech

Anfassen ertranken. Alz Hilfe zur
Stelle kam. war es längst zu spät.

In Karlsruhe ist Viktor v. Schef-se- i
aus dem Leben geschieden. Er

war ein Sohn des berühmten Dich-
ters Joseph Victor von Scheffel,
der am 9. April 1886 in Karlsruhe
starb.

Wien, 7. März. (rosze Aufre-gun- g

hat in Prag das plötzliche
Verschwinden des Generaldirektors
der Papierfabrik Anselm Gauzel her-

vorgerufen. Gouzcl hat, wie von
behördlicher Seite angegeben wird,
nicht weniger, als anderthalb Mil
lioircn Kronen unterschlagen und
seine Flucht bewerkstelligt. Die
Prager Polizei hat einen umfas
senden Apparat in Bewegung ge
setzt, um dem Verschwundenen auf
die Skur zu kommen. Ter fluch
tige Generaldirektor hat sich auch
als Komponist der komischen Oper

ZierpilHpcn" einen Namen ge-

macht.

Dr. Friedman praktisirt.
New Fork, 7. März. Im Beisein

mehrerer Aerzte und Vertreter der
Regierung behandelte Tr.Fricdmann
drei SHvindsüchtige mit seinem
Serum. Es waren dieses eine
Frau, die seit drei Jahren an Knie
scheibcn-Tuberkulos- is litt und zwei
Männer, die seit mehreren Jahren
mit Lungenschwindsucht behaftet
sind. Die Behandlung wurde im
People's Hospital vorgenommen und
vOPatienten hatten sich gemeldet,
welche sich der Kur unterziehen woll
ten; Dr. Friedmann aber suchte die
Patienten, die er behandeln wünsch

te, selbst aus. Binnen drei Wo
chen werden sie sich wieder bei ihm
stellen; er fetzt ine sichere Kur vor
aus -
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I. Schahamtssekretar William McAdoo. New Jork: 2. Ecneralpostmeister-Albe- rt' S. Vurle
son, Teras: 3. Gencralanwalt James C. McNcynolds. Tennessee; 4. Sekretär des Jnuern-Zrank- lin K.

Lane, California: L. AckerbausekretärDavid , F. Houston, Missouri; 6. Kriegösekretär Lindley M. Gar
rison. New Jersey: 7.' Swatssekretär William I. Bryan. Nebraska; 8. Handelösekretär -- William (?.

Nedfirld, New Jork: 9. Marmesckretar Josephuz Daniels. North Earolma: 10, Sekretär für Arbeiter

angelegenheitcnW. 'B.'LMon, MpsylvLnia. .
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